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S T A D T   A H R E N S B U R G 
- STV-Beschlussvorlage - 
 

Vorlagen-Nummer 
 
2011/145 

öffentlich  

Datum 
26.01.2012 

Aktenzeichen 
III.4.1 

Federführend: 
Frau Haebenbrock-
Sommer 

 
Betreff 
 
Kulturplan - Handlungskonzept 
- Aktualisierung der Handlungsempfehlungen 
- Fortsetzung "Runder Tisch Kultur" 
 
Beratungsfolge 
Gremium 

Datum Berichterstatter 

Bildungs-, Kultur- u. Sportausschuss 02.02.2012  
Stadtverordnetenversammlung 27.02.2012 Herr Stern 

 
Finanzielle Auswirkungen: X JA  NEIN 
Mittel stehen zur Verfügung:  JA X NEIN 
Produktsachkonto:  
Gesamtaufwand/-auszahlungen:  
Folgekosten:  
Bemerkung:  
Die durch Maßnahmen verursachten Kosten werden gesondert beschlossen und im je-
weiligen Haushaltsplan dargestellt. 

 

 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Die Stadtverordnetenversammlung stimmt dem Kulturplan vom Januar 2010 inklu-

sive der anliegenden Sachstandsdarstellung der Handlungsempfehlungen zu. So-
weit Maßnahmen mit Kosten verbunden sind, bedürfen diese einer gesonderten 
Beschlussfassung. 

 
2. Die Verwaltung berichtet regelmäßig alle zwei Jahre über den Stand der Umset-

zung des Kulturplans und aktualisiert die Handlungsempfehlungen bzw. schreibt 
diese fort. 

 
Sachverhalt: 
 
Der von der Verwaltung 2010 erarbeitete Kulturplan wurde vom Bildungs-, Kultur- und 
Sportausschuss am 11.05.2010 zur Kenntnis genommen. Er enthält insgesamt 84 konkre-
te Handlungsempfehlungen. Der Kulturplan ist auf der Homepage der Stadt einzusehen. 
Dem Kulturplan mangelt es aus Sicht der Verwaltung insofern an Verbindlichkeit, als er 
bisher lediglich vom zuständigen Fachausschuss zur Kenntnis genommen wurde. Die ak-
tuelle Zusammenfassung der Handlungsempfehlungen ist der Vorlage als Anlage beige-
fügt.  
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Aktueller Sachstand der Handlungsempfehlungen 
 
Die Zusammenfassung der Handlungsempfehlungen ist mit Hinweis auf die thematischen 
Zugehörigkeit und die Seitenangabe sowohl um die Zuständigkeit als auch um zeitlich 
mögliche Umsetzbarkeit ergänzt worden. 
 
Bereits 7 Handlungsempfehlungen sind zum jetzigen Zeitpunkt umgesetzt worden und 20 
wurden begonnen (hellgrau markiert). Weitere 23 Handlungsempfehlungen sind mittel- 
bzw. langfristig zu realisieren (dunkelgrau markiert).  
 
„Rund- Tisch-Kultur“: 
 
Am 01.11.2011 fand auf Einladung des Bürgermeisters der zuletzt im Jahr 2007 durchge-
führte „Runde-Tisch-Kultur“ mit insgesamt 30 Teilnehmern seine Fortsetzung. 
 
Der „Runde-Tisch-Kultur“ hat sich mit folgenden Themen befasst: 
 
–– Kulturbüro durch Mithilfe des Ehrenamts 
–– Entwicklung eines Kulturbeirates 
–– Verbesserung der Vernetzung 
–– Verbesserung der Terminkoordinierung zwischen den Veranstaltern 
–– Verbesserung der Nutzung der Homepage der Stadt Ahrensburg als Plattform für 

die Koordination von langfristigen Terminplanungen für einen geschützten Perso-
nenkreis/ Kulturveranstalter 

–– Nutzung des Programmheftes der VHS als Kulturführer zur besseren Werbung und 
Information (Bündelung der Werbung) 

–– Prüfung der Angebote (Bedarfsanalyse) 
–– Ermittlung von Fortbildungsangeboten für Kulturtreibenden vor Ort 
–– Planung von gemeinsamen Projekten (z. B. Beteiligungen bei: Stormarn liest ein 

Buch, Stadtfest, 700 Jahre Ahrensburg) 
 
Einvernehmliche Ziele sind u.a.: 

- Stärkung der Bedeutung des Kulturstandortes Ahrensburg 
- Vernetzung/ Koordinierung Anbieter/ Angebote 
- Zugang zu kulturellen Angeboten („Teilhabe“) für möglichst alle Ahrensburger/-

innen 
 
Planung: 
 
Im Frühjahr 2012 ist die nächste Sitzung „Runde-Tisch-Kultur“ vorgesehen; es sollen vier 
Arbeitsgruppen gebildet werden: 
 
1. Entwicklung Kulturbeirat 
2. Entwicklung Kulturführer 
3. Planung von gemeinsamen Projekten (2012 – 2014) 
4. Aktualisierung der Handlungsempfehlungen 
 
Über die Ergebnisse der AG´s und den Stand der Umsetzung des Kulturplans sowie die 
Aktualisierung der Handlungsempfehlungen wird der Bildungs-, Kultur- und Sportaus-
schuss alle zwei Jahre informiert. 
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Darüber hinaus werden konkrete Maßnahmen und Projekte (z. B. 700 Jahre Ahrensburg) 
anlassbezogen zur Kenntnis bzw. Abstimmung gegeben. 
 
 
 
 
 
 
 
______________________ 
Michael Sarach 
Bürgermeister 
 
 
Anlage: 
Zusammenfassung Handlungsempfehlungen 
 
 


